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Hîîmîï il ihrnïïïïïïTïiïïïïrRriBïïïïïTïïiTSTfirïïTïïïTïiïïïïïïïTnïTiTn'îii
geroetblichen SRtttelganb unb tie Sîauernorganifationen
gu gerne infamen Söetfammlwtgen einberufen foïïen,
an melden fie ihre Kanbibaten aufgeden. Die Arige=
hörigen ber genannten Stäube müßten barauf in ihren
fßarteten bafür forgen, bag btefe Nomlnationen bei Aug
ftedung ber Sifien möglichge SBerüCtgChtigung guten.
Diefe Afiion barf geh nicht nur auf bie KantonSratS;
mahlen begehen, fonbern bie Stertretung beS ®emerbe=
oetbanbeS ift nor allem auch notroenbig in ben 33au
fommiffionen unb ©emeinber äten. Qeber ©emerbler
trete bei tiefer Afiion äffen unb mit NaChbruei auf unb
tue al§ foWjer bei ben Sßahlen feine tggiCfjt, tnbem er
feine Stimme ben nom ©emerbe aufgefüllten Kanbibaten
gibt. Qn ber folgenben Abftimmung erflärte ft.et) bie
ißerfammlung einnimmt g bamit etnoerganben, bag im
ganzen Kanton ©olothurn non Dît gu Ort eine 2Baf)l=
aftion eingeleitet mirb.

Unter 23erfchiebenem mürbe nom ©emerbeoerein
DUen unb oon ber fSetetnigung ber Sabenbegher unb
©efchäftSlnhaber oon Dlten folgenbe SR o t i o n eingebracht :

1. Der Kantonaloorfianb beS $anbroetfer= unb ©e=

merbeoetbanbeS mirb eingelaben, eoentued in SSerblnbung
mit anbern Stetbänben unb ^Bereinigungen beim Negle=

rungSrat bahln gu mirfen, bag baS fRuheiagSgefeh
über bie Regelung ber geiertage fo rafcf) als möglich in
abgeänberter annehmbarer gorm mteber gur S3oIf§abfiim=
mung gebracht merbe. 2. 3ur Neubearbeitung beS ®e=

fetgeS finb geeignete ißerfönlldhfeiten aus ben tntereffierten
Streifen beigugtehen. — Sie Rtetfammlung überroteS tiefe
Slîotion bem Kantonaloorfianb gut SSehanblung.

Sa feinem ©chlugmort münfCEge ber 33orghenbe,
bag bie Anmefenben oon ben erhaltenen Anregungen gum
Vorteil beS SterbanbeS ausgiebigen unb nütgieben ®e-
brauch machen unb bag bte DriSfeïtionen cor ädern mit
ber SSBahlaltion fofort beginnen. Um 6 Uhr fonnte bie

arbeitsreiche Tagung oom 5Botgh?nben gefdEgoffen merben.

SßapermelftetoerbßMÖ her Stegh le SRSssih*

rolle®, Söil «Rh Doggenbwrg hat etnftimmig ben öe=

fdhlug gefagt, In Anbetraft beS in gang enorme £öhe
fteigenben SJtaterialS eine befdjjeibene Preiserhöhung
unb ftriîte Durchführung feines 'BreiStarifeS gegenüber
ber Kunbfchaft burchguführeu, rüctioirfenb bis 30. guni
legten QahreS. Da anbete fxenbroerter unb ©efCfjäftS*
tretbenbe fehon längfi oorangegangen, fo hofft ber Stetem,
bei jebem reChtbenfenben Kunben auf SBidigung beS 33or-
gehettS.

flusstellirogswm#.
Kunggeroetbemufeatn her @taht görich. SR.id)

S3eenbigung ber SRuftlingrumentenauSgedung folgt am
18. geitruar bie ©röffnung ber AuSgellung „S3e

leuchtungSförper unb Nohrmöbel". gn erfter
State hantelt eS geh um bie SSorführung ber fchroetge*

rifChen igrobitftion auf tiefen beiben Qnbugrlegebteten.
3ur AuSgedung merben folgenbe Sitten oon ©eteuch=

tungSïorpern gugelaffen: 1. 3iromer= unb ©aalbeleuCh-
tungen (©teh- unb Hängelampen, SBanblampen, Seudger
ufm. tn ®ug, SBronge, Keramif, frolg, SReffing uf®. auS

geführt). 2. Skalenbeleuchtungen (Kanbelabex) (@nt=

mürfe). 3. SMeud)ttoigSetnrid)tuHgen für moberne S3er-

lehrSmittel (©ifenbahnroagen, Slutomobil, Drammagen)
(©ntmürfe).

Die hiftorif'Ch« Slbteilung ber SluSftedung umfagt bie

belannte t8eleud)tungSförperfammtung oon f>errn ©mite
DrepfuS (@enf). Diefe ©ammlung enthält lücfenloS bie

gefamte ©ntroiCEtung burch ade 3etüu bis gum SluSgang
beS 19. gahrhunteriS. S3on ben S3ebingungen gut S3e*

fChicîung ber SluSgedung nennen mit folgenbe: 1. Die
SluSfiedungSgegenfiänbe unb 3«t^uungen ftnb oor ber
S3efchi<fung ber Direttion gur ^Begutachtung etnguretchen,
melChe geh baS dtecht oorbehält, tünglerifdh ungenügenbe
©Infenbungen gurüdgumeifen. 2. DaS SRufeum gedt bie

SluSftedungSräumltchleiten oodgänbig gratis gur 2tet=

fügung. SBeitere SïuSïunft erteilt bte Direltion beS Kung=
gemerbemufeumS 3ütiCh, SDtufeumSgrage 2.

KangaaSgeHnng «Rh Kaaftgewerhe. (SRitteilung
ber fChmeiger. 3sntralftede für baS SluSgedungSroefen,
3ürish). 3n feht anerïennenSraerter Sßeife ift bem auch

in ber SunbeSoetfammlung geäugerten SBunfCh entfprochen
motten, eS möchte ntCE)t nur bte bilbenbe Hang an geh,

fonbern auch öaS Kunggemerbe in S3erblnbung mit ben

offigleden etbgenöffifchen KunfiauSgedungen fetne entfpre=
s|enbe Pflege gnben. Die oom 15. SR ai bis 31. guli
1917 in 3ürich abguhaltenbe breigehnte fchmetgerifche

KungauSgedung mirb, neben ben ©ruppen SRalerei,
^ilbhauerei, Lautung, audh folgenbe Abteilungen
in geh fehliegen: ® rap hit (Drigtnalrabterungen, ©.iehe,
^olgf^nitte, «Sithographien); beloratioe unb ange
manbte Kung in einer adgemetnen ©ruppe (®taS*
maleret, @chmucî=, @olbfehmtebe= unb Dretb Arbeiten,
©mail, Keramil, Arbeiten tn Skonge, |>o!g, ©tfenbeln
unb ftorn, DejiiO unb Seberarbeiten) unb eine ©pegial«

gruppe angeroanbte, graphifche St ung unbfünftlerifcheS
Suchgcmerbe (S3uchetnbänbe, SBuh=3Kugrationen, ippo*
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gewerblichen Mittelstand und die Bauernorganisationen
zu gemeinsamen Versammlungen einberufen sollen,
an welchen sie ihre Kandidaten aufstellen. Die Ange-
hörigen der genannten Stände müßten daraus in ihren
Parteien dafür sorgen, daß diese Nominationen bei Auf-
stellung der Listen möglichste Berücksichtigung finden.
Diese Aktion darf sich nicht nur auf die Kantonsrats-
wählen beziehen, sondern die Vertretung des Gewerbe-
Verbandes ist vor allem auch notwendig in den Bau-
kommissionen und Gemeinderätem Jeder Gewerbler
trete bei dllser Aktion offen und mit Nachdruck auf und
tue als solcher bei den Wahlen seine Pflicht, indem er
seine Stimme den vom Gewerbe aufgestellten Kandidaten
gibt. In der folgenden Abstimmung erklärte sich die

Versammlung einstimmig damit einverstanden, daß im
ganzen Kanton Solothurn von Ort zu Ort eine Wahl-
aktion eingeleitet wird.

Unter Verschiedenem wurde vom Gewerbeverein
Ölten und von der Vereinigung der Ladenbesitzer und
Geschäftsinhaber von Ölten folgende Motion eingebracht:

1. Der Kantonalvorstand des Handwerker- und Ge-
werbeverbandes wird eingeladen, eventuell in Verbindung
mit andern Verbänden und Vereinigungen beim Regte-
rungsrat dahin zu wirken, daß das Ruhetags gesetz
über die Regelung der Feiertage so rasch als möglich in
abgeänderter annehmbarer Form wieder zur Volksabstim-
mung gebracht werde. 2. Zur Neubearbeitung des Ge-
sches sind geeignete Persönlichkeiten aus den interessierten
Kreisen beizuziehen. — Die Versammlung überwies diese

Motion dem Kantonalvorstand zur Behandlung.
In seinem Schlußwort wünschte der Vorsitzende,

daß die Anwesenden von den erhaltenen Anregungen zum
Vorteil des Verbandes ausgiebigen und nützlichen Ge-
brauch machen und daß die Ortssektionen vor allem mit
der Wahlaktion sofort beginnen. Um 6 Uhr konnte die

arbeitsreiche Tagung vom Vorsitzenden geschlossen werden.

Der Wag«etmeifterverba«d der Bezirke Màch-
wiles, Wil ««d Toggenbmg hat einstimmig den Be-
schluß gefaßt, in Anbetracht des in ganz enorme Höhe
steigenden Materials eine bescheidene Preiserhöhung
und strikte Durchführung seines Pretstarifes gegenüber
der Kundschaft durchzuführen, rückwirkend bis 30. Juni
letzten Jahres. Da andere Handwerker und Geschäfts-
treibende schon längst vorangegangen, so hofft der Verein,
bei jedem rechtdenkenden Kunden auf Billigung des Vor-
gehens.

KMzlèîlUMNMêN.
KunstgewerSêmuseuW der Stadt Zürich. Nch

Beendigung der Musikinstrumentenausstellung folgt am
18. Februar die Eröffnung der Ausstellung „Be-
leuchtungskörper und Rohrmöbel". In erster
Linie handelt es sich um die Vorführung der schweize-

rischen Produktion auf diesen beiden Industriegebieten.
Zur Ausstellung werden folgende Arten von Bekeuch-

tungskörpern zugelassen: 1. Zimmer- und Saalbeleuch-
tungen (Steh- und Hängelampen, Wandlampen, Leuchter
usw. in Guß, Bronze, Keramik, Holz, Messing usw. aus-
geführt). 2. Straßenbeleuchtungen (Kandelaber) (Ent-
würfe). 3. Beleuchtungseinrichtungen für moderne Ver-
kehrsmittel (Eisenbahnwagen, Automobil, Tramwagen)
(Entwürfe).

Die historische Abteilung der Ausstellung umfaßt die

bekannte Beleuchtungskörpersammlung von Herrn Emile
Dreyfus (Genf). Diese Sammlung enthält lückenlos die

gesamte Entwicklung durch alle Zeiten bis zum Ausgang
des 19. Jahrhunderts. Von den Bedingungen zur Be-
schickung der Ausstellung nennen wir folgende: 1. Die
Ausstellungsgegenstände und Zeichnungen sind vor der
Beschickung der Direktion zur Begutachtung einzureichen,
welche sich das Recht vorbehält, künstlerisch ungenügende
Einsendungen zurückzuweisen. 2. Das Museum stellt die

Ausstellungsräumlichkeiten vollständig gratis zur Ver-
fügung. Weitere Auskunft erteilt die Direktion des Kunst-
gewerbemuseums Zürich, Museumsstraße 2.

KunstasSstellnng u«S Kusstgewerbe. (Mitteilung
der schweizer. Zentralstelle für das Ausstellungswesen,
Zürich). In sehr anerkennenswerter Weise ist dem auch

in der Bundesversammlung geäußerten Wunsch entsprochen
worden, es möchte nicht nur die bildende Kunst an sich,

sondern auch das Kunstgewerbe in Verbindung mit den

offiziellen eidgenössischen Kunstausstellungen seine entspre-
chende Pflege finden. Die vom 15. Mai bis 31. Juli
1917 in Zürich abzuhaltende dreizehnte schweizerische

Kunstausstellung wird, neben den Gruppen Malerei,
Bildhauerei, Baukunst, auch folgende Abteilungen
in sich schließen: Graphik (Originalradierungen, S.iche,
-Holzschnitte, -Lithographien); dekorative und ange-
wandte Kunst in einer allgemeinen Gruppe (Glas-
malerei, Schmuck-, Goldschmiede- und Treib Arbeiten,
Email. Keramik. Arbeiten in Bronze, Holz, Elfenbein
und Horn, Texiil- und Lederarbeiten) und eine Spezial-
gruppe angewandte, graphische Kunst und, (künstlerisches
Buchgewerbe (Bucheinbände, Buch-Illustrationen, lypo-
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grophtfche ©ntroütfe, ^Staïate uttb bergt.) ^fjotogrop^te
auBgefchloffeti).

@B roerben nur Drtginalarbeiten t>on auSge*
fptodjen üünfileüfchem (S^arafter pgelaffem

Da ber ïïtnmelbetermtn frü^etiig abläuft, ftnb 3tn=

metbungen (auf befotiberem Formular, baB com @efre*
lariat ber ÉuBfMung, fehmefsetifdjeB Departement beê

Innern In Bern erhältlich ift), retf)t batb an tiefe 2lmtB=
fteCte eitijufenben.

fiolpeiïûttf i» SRotïB (@taru§). Die ©emetnbe
äfloIUB oerîaufte baB im Saufe beJ testen «SommerB im
Dörren Sßalb an ber 3ttp bleuen gef^tagene fpolj an
£eun ©emeinbepräftbent 3, ©djtnbler, Baumelfter, unb
jrnar jufa 373 m® Drämel ju §r. 57 per m® unb jirfa
132 m* Bauholj gu gr. 40.50 per m®. DaB frolj ift
nom Käufer auf bem Sagerplahe im Botbemmalb an
bet Keten&erfirafje anzunehmen.

Su ber fwdjgösit ta ©djieri (©raubünben) oer*
taufte tie ©emeinbe 600 m® Çotj auB bem Sanbquarü
berg an baB ©ägeroerl KübliS jum greife »on
gr. 58.70 per m® an ber ©trajje im guchfenrohtlei

Über Die JîoHeîtiufteigeraœg vom 30. Sc». 1916
ia Sarau ft^reibt ein gadjmann bem „Sargauet Dagbl.":
Die megen ibrer BlelgeftaltigMi einzig in ibrer 9trt ta»
ftebenbe zweite Kottetlinfteigerung beB KtelBforfiamteB 4
in Sarau nabm einen überaus gfinftigen Betlauf. Die
nieten «Sortimente aller fjotjarten, roeïd^e non ben 32
Dettnebmern (Staat, 27 ©emeinben ptuB 4 Urinate) auB=

geboten mürben, oermodjten eine auB atlen Seiten ber
Scbmelä ftammenbe Käuferfchaft, fomie ein an tiefen
Bnläufen intereffterteB gro^eB Bubllfum anzustehen.
«Sämtliche £>öljer fanben fchlanlen 2l6fah. BefonberB
begehrt roaren tie Speäiatböfyer, mte Buchen, ©f^en,
©rten, Slnben, Sttajien unb Birten, roelche gegenüber ben
«Schonungen biB ju 50% überboten mürben, (Stehen»

fdbmeflen roaren gut im tßretB, roäbrenb tie @i<henfag=

böljer, namentlich wofyt ibrer geringen Qualität megen,
nicht befonberB begehrt maren. 2tucfs tie Slabetbötjer
haben burdjroegB ihre früher erzielten greife gehalten.
©Inline Sortimente, mie götjren, geigen gegenüber ben
©rlöfen ber legten großen SSerfäufe fogar noch mettere

ißreUfieigerungetp

Ucrs(bied»($.
f gimmermeiftes ©^ylftfaa ®Stfdjlet«SRah ia Dôet»

rotB--2SattroiI (St. ©alten) ftarb am 11. Qanuar Infolge
UnglfictBfüU im Sttter »on 58 fahren. ttmrbe im
Branbenroalb oon etner faßenben Sanne erfafjt unb mit=
getiffen, fo tafj feine fofortige Überführung ins Kran ten=
bauB nötig mürbe. Der Sürst fonftatierte fchroere innere
Bertehungen, benen ber geachtete SRann ertag.

f StfjmieDnulfter Soljûimeê SBotteamUer i« SBete»
feiten (Sburgau) ftarb am 11. Januar im Itter oon
60 $ ihren an ben gotgen eineB ÇirnfdhtageB. @r mar
ein nichtiger gathmann, ben feine thurgauifchen BetufB»
follegen jum ißräfrbenten ihrer Bereinigung mähtten.

f 3Jî£(hûttiîer grteörl^ ©^eitler no» Dftrtege»
Clargau) ftarb im Sinter oon 86 fahren. @r mar etner
ber erften Arbeiter ber SÖBerlftätte ber ehemaligen gen»,
tralbahn unb je^igen BunbeBbahn in DIten. SDtit ihrer
©röffnung trat er bort in 2trbeit unb hat bemnad) moht
etn balbeB ^ahrhunbert ba§ ©ifen gefchmtcbet,

Dtgelmetthcmctb te Bafel. 9tuB ber engern Kon=
turren j für etn D r g e t g e h ä u f e in ber S t. S h e o b o r B

Eirche ju Bafel mähtte ta§ BretBgericht ben ©ntmurf
ber Herren Çacî & Seu in Bafet jum Borfdjlag an
tie ma§gebenben ^nftangen.

Ht« der Praxis. - fir die Praxis.
fragen.

MB. ükslimf#', StßBtW» läSfe »SetiSgefwile raerbsa
«nter btefe Sîubsiî aic^t srafgettammett; berarttge feigen ge>

^Bren in ben 3ttferatenteil be§ SSIatteg. — fragen, »et^s
^nnter erfd)einen fotten, toolte man minbeftenü 20 ®tl,
in Sparten (für gufenbnng ber Offerten) beilegen. SBenn Eeine

Warfen beiliegen, »irb bie Slbreffe be8 3ragefteKer§ beigebruetf.

1660. ffieldje finita fann 2Ju3funft geben über bie Çer=
fïeUung non SJlttitärbaratfen

1661. SEBer liefert fauber gearbeitete SMatrijen für @tanj=
arbeiten au§ ungebartetem ©tablbtedj unb nerjinntem ©ifenbteci)?
Sffieldjeë ©tamroerî übernimmt fotdje ©tanjarbeiten? Offerten
unter Kbiffre M 1661 an bie @rpeb.

1662. SBer liefert eine fomplette ©inrtc^tung sur gabri=
fation non $oläfd)Ut)fo!)Ien? Offerten unter ©Ipffte 1662 an bie
©jjpebitton.

1663. SBer bätte einen gebraudjten, gut erhaltenen ®rei-
pbafen=®edjfeIftrommotor abjugeben, 10 PS, 240 95o!t? Sßcci§=

angaben an 3urter<9üffet, ®ottifon (SHargau).
1664. 9Ber hätte eine Sßartie Sterpuh-Serüftträger bJig

abzugeben, forote ein Stufjugfeil mit SHoüe?

1665. SBer hatte einen nod} gut erhaltenen gebrauchten ober

neuen SSoHgatter non 50—60 cm Surdjtafj abzugeben? Offerten
unter ®f)tffre 1665 an bie @£peb.

1666. 2Ber fönnte jirfa 300—500 ©tücf feinjähtige, ro(=
tannene Stäbe, aft-, rt}3- unb tjarsfrei, non 3x3 ear Stcîe. unb
240 cm Sange, eoentueU and) oon Sinbenhols, bi§ fpatefteng ®. be

Februar liefern? Offerten an Slub. ©djlatter, ©abetmadjer,
Otclfingen (3üridj).

1667a. SBer fabrtjiert 3'fingen jitm 3«fammenmonlieieit
oon §ol*bünfel unb toer liefert fotdjc an ©ifenhanbluugen?
b. SBer fabrijiert unb liefert an ©ifenhanblungen ©afdjberbe,
eingerichtet für unb ohne SBafferleitungëanfdjlufj? c. SBer fabti>
Stert Solsfchuheifen?

1168. SBer erftellt Stopiermafchine sur Slnfertigurg oon
Waffenartifeln? Offerten bireft an 707. ©ager & Sie., mechan.
©d)reinerei, 23mmetifd)ttiil (@t. ©alten).

1669 a. ©er liefert im fj-rühjabr in Soften oon 20 ©tüct
hölserne §anb^©d)Iepprei±eu mit hoh'cn S3ted)red}ensôt)nenV b. ©er
liefert Sir. 3 @tuhtfIcd)t=9?ohr in '/> Stollen? ©efl. Offerten unter
©Ijiffre 1669 an bie ©poeb.

1670. ©er mad}t (Einteilungen auf gebrauchte @d;teb-

lehren?
1671. ©er fabrigiert ©pnlen au§ gewöhnlichem ffltedj für

©chretbmafchinen garbbänber unb su toelchem greife bei einer

Siefteilung oon 10,000 ©tüd? ©efl. Offerten an bie tRapibnrerte
SJlüncbenbnci}fee.

1672. ©er ift Slbgeber oon @ifen= ober ©umrühren, reu
eoentueU gebraucht, jebod) gut erhalten, mit ©aran.ie 20 Sltm.
®rucî auShaltenb? Offerten mit genauer 21tigäbe oon ©anbbicîe,
gorm, gtanfehen tc. unb üufsetftem Sßreig für Stria 400 in unter
©ipffre 1672 an bie ©ppeb.

1673 a. ©er erfleUt ©ampfanlagen sum Sümpfen oon

Sudienbols tc., ober hat jemanb folche biUtg absugeben b. ©er
erfteltt 2£nlagen sunt ©djneiben oon golsbrettchen oon 1—3 mm
Side unb beliebiger SSreite unb ßünge uttb too mate eoent. folche

su fehen? Offerten an ^Jeter WüUer, ©djinbelfabrd, Borgern
Dberborf.

1674. ©er hätte einen gebrauchten, aber tabeüoS erhaltenen,
eoentueU neuen ®rebftrom=S)lotor, '/t PS, 220 SSolt, fofort ab>

sugebett? Offerten mit tßrooeniens unb Preisangabe unter R 12

ißoftfad} 1369, Sieftal.
1675. ©er liefert Stria 70 laufeitbe SBÎeter fSe'groljr e für

Slbbampf, mit glanfcheit, 80—100 mm Stdjtburchmeffer, genietet,
mit 8 basu paffenben Sogen, neu ober gebraucht, ober mer liefert
Diippenröfyren eoent. aJianne^mcuitt^öfyren in biefer ®imettftonV
Offerten unter ©htffre 1675 an bie ©ppeb.

1676. ©er fann Heine SeberabfäUe für (Einlagen in ®'ag-
roUen liefern? ®er Sorsug toürbe SlbfäUen oon ©ohP, "ber

Sliemenleber gegeben. Sflufter unter (Preisangabe fittb su richten

an bie ®treltion ber ©eilbahn Saufanne=Ouchh in Saufanne.

1677. ©eldje Strma repariert Safttoinben? Offerten an

9t. ©iget & (Eie., ©teinbrecherei, 3ürtd) 6, 9lßfd)tbachftraht 72.

1678. ©er Ißnnte ba§ prüfen oon 7» unb Vi" ©tSrößten
übernehmen? Offerten an WetaUtoareufabril Lünten (Slatgau).

1679 a. SBer liefert Sinbauer Sabafpfeifen mit Sle#e'
fd)lag unb su toelchem (preis per 100 ©tüd? fe. ©er liefet«

fogenannte ©entienîûbcli ober Sflelletmerli, 6—12 cm ®urd;nteffet/

JlZustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 42

graphische Entwürfe, Plakate und dergl.) Photographie
ausgeschlossen).

Es werden nur Originalarbeiten von ausge-
sprachen künstlerischem Charakter zugelassen.

Da der Anmeldetermin frühzeitig abläuft, sind An-
Meldungen (auf besonderem Formular, das vom Sekre-
lariat der Ausstellung, schweizerisches Departement des
Innern in Bern erhältlich ist), recht bald an diese Amts-
stelle einzusenden.

Holz^MsMHerichà
Holzverka«f i« Mollis (Glarus). Die Gemeinde

Mollis verkaufte das im Laufe des letzten Sommers im
Dürren Wald an der Alp Neuen geschlagene Holz an
Herrn Gemeindepräsident I, Schindler, Baumeister, und
zwar zirka 373 Trämel zu Fr. 57 per und zirka
132 Bauholz zu Fr. 40.50 per in^. Das Holz ist
vom Käufer auf dem Lagerplatze im Vordemwald an
der Kerenzerftraße anzunehmen.

An der Holzga«! i» Schiers (Graubünden) ver-
kaufte die Gemeinde 600 in° Holz aus dem Landquart-
berg an das Sägewerk Küblis zum Preise von
Fr. 58.70 per an der Straße im Fuchsenwinkel.

Über die Kollettivsieigestmg vom 30. Dez. 1916
in Aara« schreibt ein Fachmann dem „Aargauer Tagbl.":
Die wegen ihrer Vielgestaltigkeit einzig in ihrer Art da-
stehende zweite Kollektivsteigerung des Kleisforstamtes 4
in Aarau nahm einen überaus günstigen Verlauf. Die
vielen Sortimente aller Holzarten, welche von den 32
Teilnehmern (Staat, 27 Gemeinden plus 4 Private) aus-
geboten wurden, vermochten eine aus allen Teilen der
Schweiz stammende Käuferfchaft, sowie ein an diesen
Verkäufen interessiertes großes Publikum anzuziehen.
Sämtliche Hölzer fanden schlanken Absatz. Besonders
begehrt waren die Spczialhölzer, wie Buchen, Eschen,
Erlen, Linden. Akazien und Birken, welche gegenüber den
Schätzungen bis zu 50°/» überboten wurden. Eichen-
schwellen waren gut im Preis, während die Eichensag-
Hölzer, namentlich wohl ihrer geringen Qualität wegen,
nicht besonders begehrt waren. Auch die Nadelhölzer
haben durchwegs ihre früher erzielten Preise gehalten.
Einzelne Sortimente, wie Föhren, zeigen gegenüber den
Erlösen der letzten großen Verkäufe sogar noch weitere
Preissteigerungen.

î Zimmermeister Christian DLtschler-Rntz w Ober-
wts Waltwil (St. Gallen) starb am 11. Januar infolge
Unglücksfull im Alter von 58 Jahren. Er wurde im
Branden wald von einer fallenden Tanne erfaßt und mit-
gerissen, so daß seine sofortige Überführung ins Kranken-
Haus nötig wurde. Der Arzt konstatierte schwere innere
Verletzungen, denen der geachtete Mann erlag.

1- Schmiedmeister Joha««es Wartenweiler w Wein-
seiden (Thurgau) starb am 11. Januar im Alter von
60 I ihren an den Folgen eines Hirnschlages. Er war
ein Nichtiger Fachmann, den seine thurgauischen Berufs-
kollegen zum Präsidenten ihrer Vereinigung wählten.

-s- Mechaniker Friedrich Scheibler von Oftringe«
(Aargau) starb im Alter von 86 Jahren. Er war einer
der ersten Arbeiter der Werkstätte der ehemaligen Zen-
tralbahn und jetzigen Bundesbahn in Ölten. Mit ihrer
Eröffnung trat er dort in Arbeit und hat demnach wohl
ein halbes Jahrhundert das Eisen geschmiedet.

Orgelwettbewerb w Basel. Aus der engern Kon-
kurrenz für ein O r geîgehäu se in der S t. Theo dors -

kirche zu Basel wählte das Preisgericht den Entwurf
der Herren Hack L, Leu in Basel zum Vorschlag an
die maßgebenden Instanzen.

Ms à pnà - M «e l»kâ
MgßN.

W. Weànfs-. Tausch- n«îs Wàitsgêfuche werde«
-mter diese Rubrik nicht a«fge»oMMev; derartige Anzeigen ge>

hören in den ZusKNKàîàil des Blattes. — Fragen, welch;
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1666. Welche Firma kann Auskunft geben über die Her-
stellung von Militärbaracken?

1661. Wer liefert sauber gearbeitete Matrizen für Stanz-
arbeiten aus ungehärtetem Stahlblech und verzinntem Eisenblech?
Welches Stanzwerk übernimmt solche Stanzarbeiten? Offerten
unter Chiffre äl 1661 an die Exped.

166A Wer liefert eine komplette Einrichtung zur Fabri-
kation von Holzschuhsohlen? Offerten unter Chiffre 1662 an die
Expedition.

1665. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Drei-
phasen-Wechselstrommotor abzugeben, 10 I'8, 240 Volt? Preis-
angaben an E. Furter-Riffel, Dottikon (Aargau).

1664. Wer hätte eine Partie Verputz-Gerüstträger b.llig
abzugeben, sowie ein Aufzugseil mit Rolle?

1663. Wer hätte einen noch gut erhaltenen gebrauchten oder

neuen Vollgatter von 50—60 orn Durchlaß abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1065 an die Exped.

1666. Wer könnte zirka 800—500 Stück feinjäbrige. rot-
tannene Stäbe, ast-, riß- und harzfrei, von 3x3 ow Dicke - und
240 am Länge, eventuell auch von Lindenholz, bis spätestens E. de

Februar liefern? Offerten an Rud. Schlatter, Gabelmachsr,
Otelfingen (Zürich).

1667 s. Wer fabriziert Zwingen zum Zusammenmoniieien
von Hottdünkel und wer liefert solche an Eisenhandlungen?
d. Wer fabriziert und liefert an Eisenhandlungen Waschherde,
eingerichtet sür und ohne Wafserleitungsanschluß? v. Wer fabri-
ziert Holzschuheisen?

1168. Wer erstellt Kopiermaschine zur Anfertigung von
Massenartikeln? Offerten direkt an M. Säger à Cie., mechan.
Schreinerei, Lömmenschwil (St. Gallen).

1669« Wer liefert im Frühjahr in Posten von 20 Stück
hölzerne Hand-Schlepprechen mit hohlen Blechrechenzähnen? d. Wer
liefert Nr. 3 Stuhlflccht-Rohr in V- Rollen? Gefl. Offerten unter
Chiffre 1609 an die Exved.

1676. Wer macht Einteilungen auf gebrauchte Schieb-
lehren?

1671. Wer fabriziert Spulen aus gewöhnlichem Blech für
Schreibmaschinen Farbbänder und zu welchem Preise bei einer

Bestellung von 10,000 Stück? Gefl. Offerten an die Rapidwerke
Münchenbuchsee.

1675. Wer ist Abgeber von Eisen- oder Gußröhren, reu
eventuell gebraucht, jedoch gut erhalten, mit Garantie 20 Atm.
Druck aushaltend? Offerten mit genauer Angade von Wanddicke,
Form, Flanschen rc. und äußerstem Preis für zirka 400 w unter
Chiffre 1672 an die Exped.

167Zs Wer erstellt Dampfanlagen zum Dämpfen von
Buchenbolz rc., oder hat jemand solche billig abzugeben? d. Wer
erstellt Anlagen zum Schneiden von Holzbrettchen von 1—3 mm
Dicke und beliebiger Breite und Länge und wo wäre event, solche

zu sehen? Offerten an Peter Müller, Schindelfabrck, Horgen-
Oberdorf.

1674. Wer hätte einen gebrauchten, aber tadellos erhaltenen,
eventuell neuen Drehstrom-Motor, '/t220 Volt, sofort ab-

zugeben? Offerten niit Provenienz und Preisangabe unter It 12

Postfach 1369, Licstal.
1673. Wer liefert zirka 70 laufende Meter Heizrohre für

Abdampf, mit Flanschen, 80—100 wm Lichtdurchmesser, genietet,
mit 8 dazu paffenden Bogen, neu oder gebraucht, oder wer liefert
Nippenröhren event. Mannesmann-Röhren in dieser Dimension?
Offerten unter Chiffre 1675 an die Exved.

1676. Wer kann kleine Lederabsälle für Einlagen in T-ag-
rollen liefern? Der Borzug würde Abfällen von Sohl- oder

Riemenleder gegeben. Muster unter Preisangabe sind zu richten

an die Direktion der Seilbahn Lausanne-Ouchy in Lausanne.

1677. Welche Firma repariert Lastwinden? Offerten an

R. Giger â Cie., Steinbrecherei, Zürich 6, Röschibachstraße 75

1678. Wer könnte das Fräsen von '/» und Grsröhren
übernehmen? Offerten an Metallwarenfabrik Künten (Aargau)-

1679«. Wer liefert Lindauer Tabakpfeifen mit Blcchbe-

schlag und zu welchem Preis per 100 Stück? k. Wer liefert

sogenannte Sennenkübeli oder Melkeimerli, 6—12 orn Durchmesser,
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